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Vom Amts wegen plötzlich
als „nicht normal” eingestuft
Mit dem Stück „zehn. und
jetzt” bringt der Verein The-
artic im Neuen Theater eine
neue Produktion auf die
Bühne und sein Jubiläums-
programm zum Abschluss.

Von HENRIKE HOHMEYER

Emden. In ihrer Freizeit küm-
mert sich die Sekretärin lei-
denschaftlich um überzählige
Gerätschaften. Der Mittfünfzi-
ger teilt ständig mit, wie
glücklich ihn nahezu alles
macht. Eine Frau schreibt
Briefe an jedermann, ohne da-
rauf eine Antwort zu erwarten,
und ein junger Mann plant
vom Bett aus jede Minute sei-
ner Karriere als Actionheld vo-
raus. Das sind nur vier der
zehn „Verrückten” aus dem
neuen Theartic-Stück „zehn.
und jetzt”, die Autorin und
Regisseurin Ulrike Heymann
im Pressegespräch nur der
Einfachheit halber so bezeich-
net. „Eigentlich sind es äußerst
liebenswürdige Menschen, die
einfach nur ihre Eigenarten
nach ihren persönlichen
Wünschen und Vorlieben aus-
leben”, erklärt Heymann.

Die Welt der Protagonisten
scheint in bester Ordnung bis
auf einmal vier Vertreter vom
„Amt für Personen mit beson-
deren Auffälligkeiten” auftau-
chen und sie für verrückt und
plötzlich „nicht normal” er-
klären. Binnen einer gesetzten
Frist werden die Zehn aufge-
fordert, ihr Leben so zu än-
dern, dass es der Norm der
Institution entspricht, der die
Amtsvertreter hörig sind.

„Schnell werden sich die
Zuschauer jedoch fragen, wer
hier eigentlich nicht normal
ist und was das überhaupt be-
deutet: normal oder nicht
normal sein”, kündigt Hey-
mann an.

Zwei Jahre hat das Thear-
tic-Ensemble für Erwachsene
an der Entwicklung des Stücks
gearbeitet, das vom Nieder-
sächsischen Landesamt für So-

ziales, Jugend und Familie so-
wie der Stiftung Niedersachsen
gefördert ist. „Der Zeitrahmen
ist eigentlich ganz normal. Nur
diesmal mussten wir für ein
anderes Projekt parallel auch
noch unser vorheriges Stück
'Die bessere Gesellschaft'
warmhalten”, beschreibt Hey-
mann die besondere Heraus-
forderung in diesem Jahr.
Auch seien diesmal besonders
viele Ersatzbesetzungen nötig
gewesen. „Ich schreibe den
Schauspielern ihre Rollen auf
den Leib. Doch bei einigen
können wir aufgrund ihrer Be-
hinderung oder fortschreiten-
den Erkrankung leider nicht
davon ausgehen, dass sie alle
drei Vorstellungen schaffen”,
führt Heymann aus. „Es ist ein
Wagnis, aber wir sind guter
Hoffnung, dass es klappt.”

Insgesamt werden in die-
sem Jahr vier Musiker und 22

Schauspieler auf der Bühne
stehen - und zwar fast immer
alle gleichzeitig. „Diese Form
von Theater nennt sich Simul-
tantheater. Sogar die Musiker
sind involviert. Sie stehen in
der Mitte der Bühne und müs-
sen mitagieren.”

Mit der neuen Theaterpro-
duktion schließt Theartic sein
Jubiläumsprogramm zum
zehnjährigen Bestehen ab. Im
Jahr 2002 gegründet, startete
der Verein in 2003 Theater-
produktionen für behinderte
und nicht behinderte
Erwachsene. 2004 kam Thear-
tic junior dazu und seit 2005
gibt es TheartiChor. „Wir sind
in der Emder Kulturlandschaft
fest verankert. Viele Leute
warten jetzt schon auf das
neue Stück”, ist sich Heymann
sicher, die wie ihre Kollegen
viel Zeit und Mühe in das
Stück investiert hat.

Schon hinter dem Titel
„zehn. und jetzt” stecken viele
Gedanken, erklärte Heymann:
„Zum zehnjährigen Bestehen
haben wir natürlich mit der
Zahl 10 herumfantasiert. Au-
ßerdem nutzten wir das Jubi-
läum als Zeitpunkt zum Ori-
entieren. Das 'und jetzt' steht
deshalb ganz bewusst ohne
Frage- oder Ausrufezeichen.”

Orientieren müssen sich
auch die zehn Protagonisten in
dem Stück. Was sollen sie nach
der Aufforderung, sich zu än-
dern, tun? Sich fügen? Wider-
stand leisten? Flüchten?Ant-
worten darauf geben die Auf-
führungen am 31. Oktober, 1.
und 2. November jeweils um
20 Uhr im Neuen Theater.

H Karten gibt es ab sofort für
10 Euro / ermäßigt 5 Euro im
Kulturbüro und bei der Emder
Zeitung.

Eigenartig gleich verrückt? Die Protagonisten des neuen Theartic-Stücks sollen „normal” werden.

Weniger Rinder, dafür
mehr Pferde im Angebot
In Leer ist bis zum kommen-
den Sonntag wieder Galli-
markt-Zeit. Der Viehmarkt ist
ein fester Bestandteil.

Leer. Er ist ein harter Ver-
handlungspartner: Johann
Lübbers aus Brual. Schon seit
40 Jahren verkauft der gebürti-
ge Weeneraner auf dem Vieh-
markt in Leer seine Tiere. Lu-
krativ sei das Geschäft in der
Ostfrieslandhalle nicht. „Aber
es gehört zur Tradition”, sagt
er.

Auf dem Viehmarkt werden
Geschäfte immer noch per
Handschlag besiegelt - so wie es
seit 1508 üblich war. „Mit dem
letzten Handschlag kommt der
Vertrag zustande”, erzählt Jo-
hann Lübbers. Der Viehhänd-
ler feilscht und diskutiert mit
den Interessenten über den
Kaufpreis. Viele Besucher blei-
ben stehen und schauen bei
den Verhandlungen gespannt
zu. Für abgekalbte Rinder
müssten Käufer rund 1500 Eu-
ro und für Kühe zur Mast rund
600 Euro auf den Tisch legen.

Mit dem Verkauf ist Johann
Lübbers zufrieden. Am Diens-
tagabend hatte er gegen 19 Uhr
schon 18 von seinen 40 Kühen
verkauft. Die restlichen Tiere
wechselten gestern ab sechs
Uhr noch den Besitzer. Doch
beim Viehmarkt geht es nicht
nur ums Geschäft. „Man trifft
auch viele Freunde wieder”,
sagt der Viehhändler.

Eine positive Bilanz zog

Viehmarkt-Chef Uwe Vogel-
sang gestern. Allerdings wur-
den in diesem Jahr 150 Rinder
weniger als im Vorjahr aufge-
trieben. Bei den Pferden sieht
es besser aus. Im Vorjahr waren
es noch 100, in diesem Jahr
wurden 150 Tiere auf dem
Viehmarkt zum Kauf angebo-
ten. „Kein Händler ist auf sei-
nen Tieren sitzengeblieben.
Der Handel war gut”, berichtet
Vogelsang. Insgesamt 25
Händler aus der Region waren
vor Ort. Zufrieden ist der Vieh-
markt-Chef auch mit den Be-
sucherzahlen. An beiden
Markttagen seien rund 20 000
Menschen auf dem Gelände
der Ostfrieslandhalle unterwegs
gewesen.

Passend zur langen Tradition
des Viehmarktes zeigte auch
das Dörpmuseum Münkeboe
den Besuchern Handwerke aus
den vergangenen Jahrhunder-
ten. „Wir spinnen - aber nur
die Wolle”, sagen Helga Dirks
und Anna Meyer und
schmunzeln. Sie gehören zu
einer Gruppe von Frauen, die
schon seit 1985 „spinnen”.
„Wir möchten diese Tradition
aufrechterhalten und an die
Jugend weitergeben”, sagt Hel-
ga Dirks. Ihre Freundin Anna
Meyer hat sich erst im Februar
der Gruppe angeschlossen. Er-
folge erzielte sie schon nach
wenigen Übungsabenden. Be-
liebt sind ihre Socken. „Meine
Enkelkinder freuen sich immer
über ein neues Paar.” tbo

Vom Gallimarkt nicht wegzudenken: der Viehmarkt. Bild: Boelmann
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Nr. 1 „Der 
 Klassiker“
• 500-g-Packung
• 1 kg = 6.98

Schokolade
• Alpenmilch, Alpenmilch & LU Kekse u.a.

-.65*-.89

- 26 % !

Vollwaschmittel 
100 Wäschen

1 WL = 
-.10

9.49*
100 Wäschen XXL !

3.494.49

1€ gespart !
seit 7.10.

• Je 100-g-/87-g-Tafel
• 100 g = -.65/-.75

• Duftedition  Azur Freshness
• Reicht für ca. 100 Waschladungen (1 WL =  -.10)
• 8-kg-Packung
• 1 kg = 1.19

Scheiben
• In den Sorten Original,

Caractère oder Léger 
• Je 160-g-/150-g-

Packung
• 100 g = -.87/-.93

1.391.99

- 30 % !

seit 7.10.

Frisches Hackfl eisch,gemischt

1.99*2.29

- 13 % !

 Frische Hähnchen-Knusperbrust

2.89*
Aktion !

• Aus deutscher Herkunft
• Vom Schwein und Rind
• 500-g-Packung
• 1 kg = 3.98

• Aus deutscher Herkunft
• Hähnchenbrust mit Haut 

und Knochen, gewürzt
• Mit Kräuterbutter- oder 

Knoblauchcreme-Topping 
• 550-g-Packung
• 1 kg = 5.26

Ice Tea  
• Eisteegetränk 

in den Sorten 
Pfi rsich u.a.

• Teilweise mit 
Fruchtsaft-
konzentraten

• Je 1,25-l-
Flasche 
zzgl. -.25 
Pfand

• 1 l = -.53

-.661.05

- 37 % !
seit 7.10.

-.99*
Aktion !

-.99*
Aktion !

-.69*
Aktion !

Champignons, weiß
Deutschland/Holland/Polen

Klasse 
250-g-Schale
100 g = -.28

Pfl aumen
Sorte: Angeleno
Italien
Klasse 
1-kg-Schale

Auberginen
Spanien/Holland

Klasse 
kg-Preis

Bio-Trauben, weiß
Sorte: Italia
Italien
Klasse 
500-g-Schale
1 kg = 1.98

-.99*1.79

- 44 % !

kg-Preis

-.22-.35

- 37 % !
seit 7.10.

Obstgarten
• In verschiedenen Sorten
• Je 125-g-

Becher
•  100 g = -.18
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